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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11309

Schwarzerlenbruch auf nassem und sehr feuchtem Moorstandort im Nordosten des Kleinen Serrahn. Das Biotop ist von Feuchtbrache 
umgeben und war Anfang des vorigen Jahrhunderts noch ein Flachsse. Es gliedert sich in einen Saum mehrstämmiger Alterlen und einen 
Erlensumpf, der durchweg junge Erlen enthält. Im schwer zugänglichen Erlensumpf dominieren in der Krautschicht Sumpffarn, Rispensegge 
und Schilf, im Erlensaum Bachnelkenwurz. Quellbereiche sind durch Wechselblättriges Milzkraut und Wasserminze charakterisiert. Die 
Strauchschicht wird von der Himbeere beherrscht. Randlich zeigen sich verstärkt Nährstoffanzeiger (Brennessel, Klettenlabkraut). Das Biotop 
ist offenbar Bruthabitat für Kranich. Es ist Bestandteil eines großen NSG (Großer und Kleiner Serrahn).
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

1 Kranichbrutpaar mit 2 Jungen unmittelbar neben Biotop, Gartengrasmücke
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Alnus glutinosa Geum rivale

Aegopodium podagraria Chrysosplenium alternifolium Frangula alnus Galium aparine
Mentha aquatica Phragmites australis Ranunculus repens Rubus idaeus
Thelypteris palustris Urtica dioica

Athyrium filix-femina Betula pubescens Cardamine amara Carex acutiformis
Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crepis paludosa
Lycopus europaeus Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia


